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Danke Lea

2004 ist das Jahr, in dem Griechenland völlig über-
raschend Fussball-Europameister wird. Lance Arm-
strong gewinnt im Sommer die Tour de France und 
Anfang März stellt der 74. Genfer Autosalon 56 
Weltpremieren vor. Eine etwas andere Premiere fin-
det im gleichen Monat in Hochdorf statt: Mit 1244 
Stimmen wird Lea Bischof-Meier zum ersten Mal in 
den Gemeinderat gewählt. 

Die erste Hälfte ihrer Amtszeit ist dem Bildungs-
standort Hochdorf gewidmet: Als Gemeinderätin 
Ressort Bildung investiert Lea Bischof viel Energie 
in die strategische Neuorganisation der Schule. Mit 
dem Wegfall der Schulpflege und der Installierung 
einer Bildungskommission erfordert diese Arbeit 
Ausdauer und Weitsicht. Die Einführung der addi-
tiven Tagesschule oder die Umsetzung der integra-
tiven Förderung in Zusammenarbeit mit Rektor und 
Schulleitung haben Lea Bischof geprägt – und um-
gekehrt. Bis heute ist sie eng und herzlich mit der 
Schule verbunden. 

Nach zehn Jahren als Bildungsvorsteherin folgt 
per September 2014 der Wechsel ins Präsidium – 
auf eine ereignisreiche Dekade folgt sogleich die 
nächste. Mit der Erarbeitung der Vision 2017-2029 
zeichnet Gemeindepräsidentin und Kulturministe-
rin Lea Bischof-Meier verantwortlich für die Grund-
lage der strategischen Positionierung Hochdorfs. 
Schwerpunkte daraus, wie die Attraktivierung des 
Zentrums oder die Lancierung der aktiven Boden-
politik, bilden wichtige Ausgangspunkte für die 
weitere Entwicklung der Gemeinde. Knochenar-
beit, wie die Erarbeitung eines neuen Konzessions-
vertrages mit der WWZ, wird begleitet von schö-
nen Aufgaben wie der Einführung der Buvette im 
Lunapark als Teilergebnis des Freiraumkonzepts. 
Die Repräsentation einer Gemeinde bringt unzäh-

lige Aufgaben und Termine, ein breites Netzwerk, 
aber auch Druck und Verantwortung. «Die Ge-
meinde Hochdorf und ihre Bevölkerung lagen und 
liegen mir am Herzen», sagt Lea Bischof zur Moti-
vation für das langjährige Engagement im Gemein-
derat. Hohe Lebensqualität, «ein Ort zum Wohnen, 
Arbeiten und Wohlfühlen», sind ihr wichtig – ganz 
im Sinne des Claims «Hochdorf – mehr als ein zen-
trum», den sie als Botschafterin der Gemeinde bei 
jeder Gelegenheit positioniert. 

Der Blick auf das politische Hochdorf der letzten 
zehn Jahre ist geprägt durch zahlreiche Wechsel im 
Gemeinderat und ausserordentliche Mammutpro-
jekte, die immer auch durch die Gemeindepräsi-
dentin vertreten werden müssen: Totalrevision des 
Bau- und Zonenreglements, Einführung von HRM 
2, Kauf Südiareal, ZMB Umfahrung Hochdorf, ESP 
Hochdorf-Römerswil sowie zahlreiche Petitionen, 
Initiativen und Abstimmungen sind nur ein kleiner 
Auszug an Beispielen. All diese Projekte stellen Zu-
satzaufgaben dar in einer Gemeinde, die unterdes-
sen Stadtgrösse erreicht hat und im Tagesgeschäft 
ohnehin auf Trab hält. 

Für die Ausdauer, die Motivation und das Engage-
ment, das Lea Bischof-Meier für Hochdorf wäh-
rend zwei Jahrzehnten an den Tag gelegt hat, ver-
dient sie grossen Respekt und Anerkennung. Mit 
ihrer politischen Weitsicht hat sie massgeblich dazu 
beigetragen, dass ein funktionierendes Gremium 
die anstehenden Aufgaben konsequent anpacken 
kann, während sie Hochdorf ab September als 
Ort zum Wohnen und Wohlfühlen geniessen darf. 
Danke und alles Gute, Lea!

Reto Anderhub,
Gemeinderat Finanzen und Wirtschaft,

Vize-Gemeindepräsident
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Lea Bischof-Meier.

Die Gemeindepräsidentin Lea Bi-
schof-Meier wünscht keinen öf-
fentlichen Verabschiedungsan-
lass. Sie verabschiedet sich von 
ihren strategisch beratenden 
Kommissionen, Gremien und bei 
Treffen mit der Bevölkerung wäh-
rend ihres letzten Amtsjahres.
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Die Teilnehmenden der zweiten 
öffentlichen Mitwirkungsphase 
bewerten die Testplanung und 
das vom Beurteilungsgremium 
zur Weiterbearbeitung gewählte 
Projekt von Salewski Nater Kretz 
klar positiv: Bemerkenswerte 85 
Prozent attestieren dem vorge-

schlagenen Gesamtkonzept das 
Potential, die Gemeinde Hoch-
dorf «in die richtige Richtung» 
zu verändern.

In einem Online-Fragebogen 
konnte die Bevölkerung einmal 
mehr Inputs zum Stand der Ar-
beiten für das Südiareal geben. 
83 Prozent der Mitwirkenden 
sind der Meinung, das Gesamt-
konzept des Büros Salewski Na-
ter Kretz setze diese Inputs voll-
umfänglich oder zumindest in 
grossen Teilen um. 

Der «Südiplatz» wird begrüsst
Grossmehrheitlich gut werden 
auch die einzelnen Stossrichtun-
gen bewertet, die sich in den 
planerischen Entwürfen wieder-
finden. Insbesondere der vorge-
schlagene Südiplatz als gesell-
schaftliches Zentrum des Areals 
sowie die davon ausgehende In-
dustriegasse werden begrüsst. 
Die Idee, den Südiplatz um drei 
Meter abzusenken, so dass er 

westlich der Gleise ebenerdig zu-
gänglich wird, befinden die Mit-
wirkenden fast ausnahmslos als 
gut. Deutliche Zustimmung fin-
det der Vorschlag, am Südiplatz 
westlich des Bahnhofs ein Ge-
bäude zu erstellen, das als Hoch-
punkt das Zentrum markiert.

Grossen Anklang finden auch die 
aufgezeigten Ansätze zur Rena-
turierung von Bächen sowie die 
Strassengestaltung mit viel Grün 
und Bäumen. Drei von vier Mit-
wirkenden stimmen der Meinung 
zu, ein Park im Zentrum des Are-
als würde Mehrwert für viele um-
liegende Gebäude schaffen und 
die zentrale Lage entsprechend 
beleben. Dass diese Freiräume 
im vorliegenden Konzept über 
10’000 Quadratmeter der Flä-
che belegen, fand bei knapp der 
Hälfte der Mitwirkenden unein-
geschränkte Zustimmung. Fast 
ebenso viele mahnten, man sol-
le dabei das Kosten-Nutzen-Ver-
hältnis nicht ausser Acht lassen.

Synthesephase läuft
Wirtschaftliche, aber auch städ-
tebauliche Aspekte sowie die 
Mobilität werden in der nun lau-
fenden Synthesephase vertieft. 
Unter der Federführung von 
Entwicklungsexperten wird das 
Projekt gemeinsam mit Salew-
ski Nater Kretz und den weite-
ren Planerbüros weiterentwickelt 
und mit Ideen der anderen Test-
planungsteams ergänzt. 

Teil dieser Arbeiten sind auch de-
taillierte Abklärungen zum Zwi-
schen- und Umnutzungspotenti-
al der einzelnen Bestandesbauten 
– zudem wird die Planung des 
Mobilitätshubs im Rahmen eines 
Vorprojekts gemeinsam mit Kan-
ton und weiteren Partnern kon-
sequent vorangetrieben.

Reto Anderhub,
Gemeinderat Finanzen 

und Wirtschaft, Projektleiter 
Entwicklung Südiareal

Per 1. Januar 2025 sind alle Kom-
missionen neu zu wählen. Die 
Amtsdauer beträgt vier Jahre 
und beginnt jeweils am 1. Januar 
nach den ordentlichen Gesamt-
erneuerungswahlen des Gemein-
derates.

Die Kommissionen sind in fol-
gende Kategorien unterteilt: 
-	 durch Stimmberechtigte ge-

wählt,
-	 durch Gemeinderat gewählt:
- 	parteipolitisch zusammenge-

setzt,
-	 nicht parteipolitisch zusam-

mengesetzt.

Durch Stimmberechtigte ge-
wählt 
-	 Bildungskommission,
-	 Bürgerrechtskommission,
-	 Controlling-Kommission,
-	 Urnenbüro.

Die Kommissionswahlen durch 
die Stimmberechtigten finden 
am Sonntag, 24. November 
2024 statt. Vorbehalten bleibt 
die stille Wahl. Die stille Wahl gilt 
dann, wenn die Anzahl Sitze mit 
der Anzahl Kandidierenden über-
einstimmt. 

Wahlvorschläge für diese Kom-
missionen sind bis Montag, 7. 
Oktober 2024, 12.00 Uhr bei 
der Gemeindekanzlei einzurei-
chen. Das Wahlvorschlagsformu-
lar wird ab Ende August 2024 
auf der Website verfügbar sein 
oder kann ab diesem Zeitpunkt 
bei der Gemeindekanzlei bestellt 
werden. 

Als Richtschnur gilt der freiwilli-
ge Proporz. Grundlage für diesen 
Proporz sind die Parteistärken 
der letzten Kantonsratswahlen 
2023. Wählbar ist grundsätzlich 

jede Person, die in kommunalen 
Angelegenheiten stimmberech-
tigt ist. In die Bürgerrechtskom-
mission können nur Bürgerinnen 
und Bürger von Hochdorf ge-
wählt werden. 

Durch Gemeinderat gewählt,
parteipolitisch zusammenge-
setzt
-	 ARA-Kommission,
-	 Raumplanungskommission*,
-	 Umweltkommission*.

Vorschläge für diese Kommissi-
onen werden durch die Parteien 
eingereicht. Bei Kommissionen 
mit 7 oder mehr Mitgliedern wird 
gemäss Praxis ein parteiloser Sitz 
(mit * markiert) zur Verfügung 
gestellt. Die Parteien sind an-
gehalten, bis am 12. November 
2024 ihre Kommissionsmitglie-
der je Kommission zu melden. In-
teressierte für die parteilosen Sit-

ze werden ebenfalls angehalten, 
sich bis am 12. November 2024 
zu melden. Die Wahl durch den 
Gemeinderat erfolgt am 12. De-
zember 2024.

Durch Gemeinderat gewählt, 
nicht parteipolitisch zusam-
mengesetzt
-	 Bibliothekskommission,
-	 Feuerwehrkommission,
-	 Friedhofkommission,
-	 Jugendkommission,
-	 Kommission 60+,
-	 Kulturkommission,
-	 Sportkommission.

Die Zusammensetzung dieser 
Kommissionen erfolgt gemäss 
den jeweiligen Kommissionsver-
ordnungen. Die Wahl durch den 
Gemeinderat erfolgt am 12. De-
zember 2024.

Chiara Zurkirchen,
Gemeindeschreiber-Substitutin II

Herausgeber: Gemeinderat Hochdorf, Hauptstrasse 3, 6280 Hochdorf, Telefon 041 914 17 17, www.hochdorf.ch
Redaktionsteam: Lea Bischof-Meier, Caroline Langenick, Thomas Bachmann  

Nächste Ausgabe: 23. September 2024 Inserateannahme: GB Druck AG, Hochdorf

Neuwahl Kommissionen per 1. Januar 2025

Grosse Zustimmung für das Südiareal-Konzept

Symbolskizze.
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gen, stützt sich der Gemeinderat 
auf die Empfehlungen der Pla-
nungs- und Baukommission. Die 
Planungs- und Baukommission 
besteht aus Mitgliedern der Feu-
erwehr, Abteilung Finanzen, Ab-
teilung Liegenschaften/Projekte 
und der Ressortleitung Bau, Ver-
kehr und Umwelt. In einem wei-
teren Schritt wurde anhand einer 
öffentlichen Ausschreibung ein 
Generalplanungsteam gefunden. 
Dieses hat jetzt die Aufgabe, die 
Projektplanung weiter voranzu-
treiben und dabei planerische Op-
timierungen zu erreichen. Ziel ist 
es, im November 2024 der Bevöl-
kerung, ein zweckdienliches Pro-
jekt zur Abstimmung vorzulegen.

Gaby Oberson,
Gemeinderätin Bau, 

Verkehr und Umwelt

Sanierung / Erweiterung Feuerwehrmagazin 

Das Gebäude, in welchem die 
Feuerwehr stationiert ist, ist 
über 40 Jahre alt. Darin veror-
tet ist nicht nur die Feuerwehr, 
sondern auch der Werkhof. Das 
Dach des Gebäudes muss saniert 

werden und in der Zwischenzeit 
ist der Platz für die Feuerwehr zu 
knapp. Ein Gebäude, in welchem 
die Feuerwehr untergebracht ist, 
muss sämtliche Auflagen der Ge-
bäudeversicherung des Kantons 

Nutzungskonzept 	Entwicklungsschwerpunkt (ESP) Gemeinderat 	
konstituiert 

Am 28. April 2024 haben die 
Stimmberechtigten den Gemein-
derat für die Legislatur 2024 bis 
2028 gewählt. 2424 Stimmbe-
rechtigte haben ihre Stimme ab-
gegeben, das absolute Mehr be-
trug 1203. Gewählt wurden im 
ersten Wahlgang: die Bisheri-
gen Anderhub Reto, 1952; Jung-
Riedweg Karin, 1850; Kaeslin 
Stefan, 1932; Oberson Gaby, 
1619; und neu Zemp Kurt, 1688. 
Als Gemeindepräsident wurde 
Kurt Zemp, neu, mit 1452 Stim-
men gewählt. Das absolute Mehr 
lag bei 1043 Stimmen. 

An der konstituierenden Sitzung 
vom 17. Mai 2024 hat der Ge-
meinderat die Ressorts zuge-
wiesen: Präsidiales und Kultur: 
Kurt Zemp, Gemeindepräsident; 
Bau, Verkehr und Umwelt: Gaby 
Oberson; Bildung und Jugend: 
Stefan Kaeslin; Soziales, Gesund-
heit, Sicherheit und Sport: Ka-
rin Jung-Riedweg; Finanzen und 
Wirtschaft: Reto Anderhub. Als 
Vizepräsident wurde Reto An-
derhub bestätigt. Legislaturstart 
ist am 1. September. 

Thomas Bühlmann,
Gemeindeschreiber

Luzern erfüllen. Weiter müssen 
die regionalen Auflagen der Feu-
erwehrentwicklung ins Projekt 
einfliessen. 

Für die Sanierung / Erweiterung 
des Feuerwehrlokals wurde in 
einem ersten Schritt in Zusam-
menarbeit mit den Nutzenden 
eine Machbarkeitsstudie erstellt. 
Die Machbarkeitsstudie dient als 
Grundlage für das weitere Vorge-
hen. Um die Planung und Umset-
zung der Sanierung / Erweiterung 
des Feuerwehrmagazins optimal 
zu planen, zu organisieren und 
durchzuführen, wird ein Bauher-
renprojektleiter eingesetzt und 
eine Planungs- und Baukommissi-
on gegründet. Die Planungs- und 
Baukommission begleitet den ge-
samten Prozess mit ihren Empfeh-
lungen. Geht es um Entscheidun-

Das Nutzungs- und Entwick-
lungskonzept für den Entwick-
lungsschwerpunkt (ESP) Hoch-
dorf liegt nun vor. Dieses zeigt 
Perspektiven sowie Potentiale 
des ESP auf und wurde unter Ein-
bezug des Kantons Luzern, der 
Wirtschaftsförderung Luzern, 
den Standortgemeinden Hoch-
dorf und Römerswil, und Mitar-
beit der Grundstückbesitzerin-
nen und Grundstückbesitzer im 
ESP erarbeitet. Die Erarbeitung 

und Koordination oblag der IDEE 
SEETAL und den beiden Projekt-
büros Hosoya Schäfer Architects 
und dss+ Schweiz.

Perimeter von 80 Hektaren
Der ESP Hochdorf ist einer von 
12 Entwicklungsschwerpunk-
ten im Kanton Luzern und um-
fasst einen Perimeter von rund 
80 Hektaren. In keinem anderen 
ESP im Kanton Luzern gibt es so 
grosse Reserven an unbebauten 

Zufahrt zum Feuerwehrmagazin.

Syntheseplan zum Nutzungs- und Entwicklungskonzept ESP.

Arbeitszonen! Das vorliegende 
Nutzungskonzept verknüpft eine 
räumlich-städtebauliche mit ei-
ner kreislaufwirtschaftlichen Per-
spektive. Zum einen wird auf-
gezeigt, was an räumlichen, 
städtebaulichen und architekto-
nischen Konzepten möglich ist, 
um die industrielle und gewerbli-
che Entwicklung, Innovation und 
Attraktivität im Sinne von Indus-
trie 4.0 unterstützen zu können. 
Zum anderen werden konkre-
te Handlungsfelder aufgezeigt, 
mit denen sich kreislauf- und be-
triebswirtschaftliche Synergien 
zwischen den Firmen realisieren 
und Ressourcen nachhaltiger be-
wirtschaften lassen.

Gebietsmanagement
Damit der ESP in die Zukunft 
entwickelt werden kann, wird 
ein Gebietsmanagement bei der 
IDEE SEETAL, finanziell getra-
gen von der Standortgemeinde 
Hochdorf und dem Kanton Lu-
zern, aufgebaut. Die Stelle wird 
ausgeschrieben. Das grosse Po-
tential des ESP soll zielgerichtet 
genutzt werden.

Lea Bischof-Meier,
Gemeindepräsidentin
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Wir unterstützen 
Sie in allen 
Lebensphasen

Gewerbe-Treuhand AG, Hauptstrasse 5, 6281 Hochdorf
gewerbe-treuhand.ch

Katrin Gerig
Mandatsleiterin

041 914 36 10
katrin.gerig@gewerbe-treuhand.ch

Adrian Eicher
Leiter Niederlassung Hochdorf

041 914 36 02
adrian.eicher@gewerbe-treuhand.ch

Ob Fragen zu Heirat/Partnerschaft, Familie, Immobilien, 
Altersvorsorge, Ruhestand oder Todesfall – wir unter-
stützen und begleiten Privatpersonen und Unternehmen 
in allen Belangen. Kostenloses Erstgespräch vereinbaren:

Hochdorf – Tel.: 041 914 22 66
Emmenbrücke – Tel.: 041 260 68 68

www.mtc.ch     

FITNESS 
PHYSIOTHERAPIE 
MEDIZINISCHES TRAINING 
JETZT ANRUFEN UND TERMIN VEREINBAREN!

Ihre Immobilien-Berater.
Persönlich und nah.

Luzern | Schwyz | Stans | Zug arlewo.ch

Tschopp Holzbau AG | 6280 Hochdorf | 041 914 20 20 | tschopp-holzbau.ch

ZIMMERN SIE  
SICH IHRE ZUKUNFT.
Beruf kommt bekanntlich von Berufung. Bei uns leben Sie Ihr Hand-
werk. Und das in einem Umfeld das stimmt: Das familiäre Betriebsklima 
und die Weiterbildungsangebote sind ebenso  zukunftstauglich wie die 
 moderne Infrastruktur.
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greifend den Kulturpreis 2024», 
würdigt die Jury Kulturpreis.

Lea Bischof-Meier,
Gemeindepräsidentin

Die Trachtengruppe Hochdorf ist Kulturpreisträgerin 2024

Bis heute generationenübergrei-
fend aktiv: Die Trachtengruppe 
Hochdorf ist 1937, vor 87 Jah-
ren gegründet worden und hat 
die Pflege des Brauchtums und 
der Traditionen bis in die heutige 
Zeit getragen. Sie ist in Hochdorf 
mit mehr als 10‘000 Einwohnen-
den geschätzt, verankert und 
spürbar. Aktuell hat die Trachten-
gruppe 48 Mitglieder.

Singen und Tanzen
Ein besonderer Anlass, der mit 
grossem Engagement und Aus-
strahlung gepflegt wird, ist im 
Oktober der jährliche Ernte-
dankgottesdienst in der Kirche 
St. Martin Hochdorf. Er wird ge-
sanglich umrahmt vom Trachten-
chor, der Trachtentanz in der Kir-
che ist ein einmaliger Akzent und 
die schön geschmückte Kirche 

Ferienpass 2024 Vereinspräsidentenkonferenz

Die jährliche Konferenz des Ge-
meinderates mit den Vereinsprä-
sidentinnen und -präsidenten hat 

einen hohen Stellenwert. Am 13. 
Mai 2024 trafen sich rund 50 
Präsidien von Hochdorfer Ver-
einen aus allen Sparten: Kultur, 
Sport, Jugend, Bildung, Soziales 
und Gesellschaft. Neben Infor-
mationen des Gemeinderates zu 
aktuellen Themen, die die Verei-
ne interessieren, und den Neuig-
keiten aus den Ressorts Jugend, 
Kultur, Soziales und Sport ist das 
abschliessende Netzwerk bei ei-
nem Umtrunk sehr wichtig und 
geschätzt. 

Lea Bischof-Meier,
Gemeindepräsidentin

gibt ein besonderes Ambiente. 
Am gleichen Wochenende findet 
die beliebte Stobete mit verschie-
denen Musikformationen in der 
Mensa Avanti statt.

Maibaumfest seit 2013
Seit 2013 wird die Tradition des 
Maibaumstellens umrahmt vom 
schönen Maibaumtanz und dem 
Gesang des Trachtenchors wie-
der gepflegt. Ein Volksfest mit 
Ausstrahlung für Alle. Der Mai-
baum als Symobl des Wachsens 
und Gedeihens, der Hoffnung 
und des Lichtes steht im Monat 
Mai mitten im Dorf.

In der Bevölkerung verankert
Die Trachtengruppe engagiert 
sich an Festen von Hochdorf, sie 
ist in der Bevölkerung erlebbar 
und geschätzt. Sie singt auch an 
der Urswiler Chilbi. «Die Trach-
tengruppe Hochdorf verdient als 
Wertschätzung und Anerken-
nung für ihr jahrelanges Kultur-
engagement generationenüber-

Der Ferienpass Seetal steht wie-
der an! Dieses Jahr wird er in 
den ersten beiden Wochen der 
Sommerferien vom 8. bis 17. Juli 
2024 stattfinden. 

Obwohl der Umfang des Ferien-
passes in diesem Jahr etwas re-
duziert ist, gibt es dennoch eine 
vielfältige Auswahl an spannen-
den Aktivitäten. Von Basteln 
über Sport bis hin zu Outdoor-
Abenteuern, Nähen, Graffiti-
Kunst, Handwerkskursen und so-
gar DJ-Workshops ist für jeden 
Geschmack etwas dabei. 

Die Pässe für den Ferienpass 
2024 sind vom 27. Mai 2024 
bis zum 12. Juni 2024 erhältlich 
und können zum Einheitspreis 
von CHF 40.00 in der Papeterie 
von Matt in Hochdorf und im Ge-
meindeverwaltungsbüro in Rö-
merswil erworben werden. 

Weitere Informationen sind ab 
dem 27. Mai 2024 unter www.
ferienpassseetal.ch verfügbar.

Abteilung 
Kind Jugend Freizeit

Trachtentanzgruppe beim diesjährigen Maibaumtanz.

Arbeiten mit Naturmaterialien.

Smalltalk und Umtrunk.

Gespräche und Netzwerk zwischen den verschiedenen Vereinen.

Übergabe 	
Kulturpreis

Der Kulturpreis der Gemeinde 
Hochdorf wird als Zeichen der 
Wertschätzung verliehen. Die-
ses Jahr steht der Laienbereich 
im Zentrum.

Die öffentliche Übergabe des 
Kulturpreises 2024 findet an-
lässlich der Stobete der Trach-
tengruppe Hochdorf statt:

Stobete, Samstag, 19. Ok-
tober 2024, Mensa Avanti, 
ab 18.30 Uhr.
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Beispiel: Markus Ambühl

Geboren und aufgewachsen bin 
ich in Ballwil. Nach der Schulzeit 
absolvierte ich die Lehre bei der 
Garage Sigrist in Hochdorf, wo 
auch der Werkdienst ihre Fahr-
zeuge tankte. Schon damals 
fand ich die Arbeit dieser „Ge-
meindearbeiter interessant. Nach 
der Ausbildung fand ich nicht so-
fort Arbeit auf der Autobranche 
und so fragte ich Josef Blum, den 
damalige Gemeindeammann, ob 
ich während der Suche nach ei-
ner geeigneten Arbeit im Werk-
dienst mithelfen könne. Nach 6 
Monaten beim Werkdienst fand 
ich bei der Firma Transportus in 
Luzern wieder Arbeit und konnte 
meinen erlernten Beruf ausüben. 
Ich merkte schon bald, dass mir 
die Abwechslung fehlte. Ein Jahr 
später bewarb ich mich auf ein 
Inserat beim Werkdienst Hoch-
dorf und trat am 1.Juni 1984 die 
Stelle an. 

Um 1987 wurde im Seebad ein 
20% Pensum für die Stellvertre-
tung als Bademeister frei, welche 
ich nach der Absolvierung des 
Bademeisterkurses antrat. 1993 
absolvierte ich die eidgenössi-
sche Berufsprüfung zum amtli-
chen Feuerungskontrolleur und 
übernahm die Kontrolle der Öl-
heizungen von Siegrist Josef. 

2003 durfte ich Peter Hunziker 
als Werkmeister ersetzen und 
führe nun über 20 Jahre den 
Werkhof Hochdorf. Auch nach 
40 Jahren Tätigkeit im Werk-
dienst Hochdorf könnte ich mir 
keine schönere Arbeit vorstellen, 
die mehr Abwechslung, Kontak-
te und Freude bietet. 

DIE VERWALTUNG 
HAT EIN GESICHT:
DIE VERWALTUNG 
HAT EIN GESICHT:Sportraumplanung

Die Sportraumplanung wird im 
2024 intensiviert bearbeitet, da-
mit die Gemeinde Hochdorf den 
zusätzlich benötigten Raum für 
den Schulsport erhält. Mit einer 
begleitenden Projektgruppe wird 
von Anfang an auf die verschie-
denen Bedürfnisse geachtet. Die 
Gruppe setzt sich zusammen aus 
je einem Mitglied der Control-

ling-, Sport- und Jugendkommis-
sion, einer Vertretung der Sport-
vereine, des Bauamts sowie der 
Gemeinderätin für Sport. Beglei-
tet wird diese Projektphase von 
einem Bauherrenprojektleiter. An 
den bisher zwei Projektgruppen-
sitzungen wurden Chancen und 
Risiken diskutiert und Begehun-
gen durchgeführt.

Der favorisierte Standort Arena 
wird zurzeit näher geprüft. Ein 
Projektrisiko besteht durch Alt-
lasten im Baugrund, welche un-
tersucht werden müssen und al-
lenfalls das Projekt beeinflussen. 

Die Sportraumplanung ist her-
ausfordernd und benötigt um-
fassende Vorabklärungen. Diese 
werden in dieser Phase getätigt, 
damit möglichst grosse Planungs-
sicherheit in den nachfolgenden 
Projektphasen vorhanden ist.

Karin Jung-Riedweg,
Gemeinderätin Soziales, 

Gesundheit, Sicherheit & Sport

Symbolbild Turnhalle.

Abfallgebühr 2024
Die solidarische Kehrichtgrund-
gebühr wird jährlich in Bezug auf 
die angefallenen Entsorgungs-
kosten festgelegt. Aufgrund 
der Kostenentwicklung im Jahr 
2023 werden die Gebühren pro 
steuerpflichtige Person für das 
Jahr 2024 auf Fr. 45.00 festge-
setzt. Für Gewerbe- und Land-
wirtschaftsbetriebe beträgt die 
Grundgebühr für das Jahr 2024 
Fr. 67.50. Gebührenpflichtig 
sind folgende Betriebsinhaberin-
nen und –inhaber: Kapitalgesell-
schaften mit Niederlassung oder 
Zweigniederlassung in Hochdorf, 
Einzelfirmen mit Eintrag im Han-
delsregister, Genossenschaften 
und Vereine mit eigener Liegen-
schaft. Für Hotelbetriebe und 
Pflegeheime werden für jedes 
Zimmer Fr. 7.50 verrechnet. Ge-
genüber dem Vorjahr ergeben 
sich keine Veränderungen. Die 
Grundgebühr wird im August 
2024 pauschal in Rechnung ge-
stellt.

Jeanette Graziano,
Abteilung Umwelt

Sanierung Sportplatz Arena

Mitte März starteten die Sanie-
rungsarbeiten beim Rasenspiel-
feld und der Rundbahn auf der 
Arena. Die Baustelle wird über 
den Installationsplatz auf dem 
südlichen Kiesplatz betrieben. 
Dadurch können die Garderoben 
und die Kunstrasensportflächen 
auch während der Bauphase ge-
nutzt werden. Der „alte“ Rasen 
der Arena wurde abgetragen, so 
dass die Drainageentwässerun-

gen saniert und die neue Planie 
erstellt werden konnte. Ebenfalls 
wurden die Demontagearbeiten 
des Rundbahnbelages durchge-
führt. 

In nächster Zeit werden beim 
Rasenplatz die neuen Boden-
schichten aufgebaut und die 
vorgesehene automatische Be-
wässerungsanlage eingebaut. 
Gleichzeitig wird der bestehen-
de Asphaltuntergrund der Rund-
bahn ausgebessert, so dass der 
neue Sportbelag der Rundbahn 
eingebaut werden kann. Die Ar-
beiten beim Rasenspielfeld und 
der Rundbahn sind beide stark 
witterungsabhänig. 

Ziel ist es, dass im Herbst die 
neue Rundbahn einsatzbereit ist 
und der Rasenplatz angesät wer-
den kann. Somit wird der Rasen-
platz auf den kommenden Früh-
ling 2025 zum Einsatz kommen.

Gaby Oberson,
Gemeinderätin Bau, 

Verkehr und Umwelt

Drohnenaufnahme Sportanlage 
Arena.

Schächte reinigen
Im Sommer 2024 werden im Ge-
biet Hochdorf (2025 in Urswil, 
Ligschwil, Baldegg und Indust-
rie) die Strasseneinlaufschäch-
te durch die Gemeinde und die 
Kanalreinigungsfirma Peter AG, 
Neuenkirch abgesaugt und gerei-
nigt. Als Liegenschaftsbesitzen-
de haben Sie die Gelegenheit, 
die privaten Einlaufschächte auf 
Ihren Hausvorplätzen ebenfalls 
zum Sonderpreis absaugen und 
reinigen zu lassen. Kosten: CHF 
40.00 pro Schacht im Vorplatz-
bereich, CHF 50.00 pro Schacht, 
wenn eine Schlauchverlängerung 
benötig wird. Die effektiven Kos-
ten werden Ihnen im Anschluss 
von der Gemeinde in Rechnung 
gestellt. Es werden keine Bar-
zahlungen entgegengenommen.
Anmeldungen für die private 
Schachtreinigung bis zum 19. Juli 
2024 nimmt das Bauamt der Ge-
meinde Hochdorf per E-Mail ent-
gegen bvu@hochdorf.ch.

Markus Schwander,
Abteilung Bau, 

Verkehr und Umwelt
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Projektwettbewerb neues De-
menzhaus Areal Rosenhügel 
Das Haus Süd auf dem Areal Ro-
senhügel bietet Platz für 30 Be-
wohnende. Im Erdgeschoss woh-
nen 15 Bewohnende mit einer 
demenziellen Erkrankung in ei-
ner geschützten Wohngruppe. 
Das Haus Süd befindet sich in ei-
nem baulich schlechten Zustand 
und das Raumkonzept entspricht 
nicht den Anforderungen ei-
ner Demenzwohngemeinschaft. 
Deshalb haben der Verwaltungs-
rat und die Geschäftsleitung ent-
schieden, für das Haus Süd einen 
Ersatzneubau zu realisieren. Die-
ser Ersatzneubau soll Platz für 
zwei Wohngruppen à 12 Zim-
mer für an Demenz erkrankte 
Menschen bieten. Die Gemein-
de stellt der Residio AG auf der 
Parzelle 596 – falls es zusätzliche 
Landfläche bedarf - Bauland im 
Baurecht zur Verfügung. 

Am 26 April 2024 wurde das Pro-
gramm auf Simap publiziert. Mit 
diesem Schritt wurde der Projekt-
wettbewerb im offenen Verfah-
ren gestartet. Das dem Verfahren 
zu Grunde gelegte Raumpro-
gramm mit den entsprechenden 
Nutzungsanforderungen wurden 
durch interne Residio-Fachper-
sonen der Bereiche Pflege, Tech-
nik und Hauswirtschaft erarbei-
tet. Der Projektwettbewerb wird 
durch Cornelia Casanova, EXA 
Baumanagement AG, Luzern, 
begleitet. Die Ausschreibung fo-
kussiert drei Hauptziele: 
•	An Demenz erkrankte Men-

schen erhalten einen schönen 
Wohnraum.

•	Mitarbeitende erhalten ein at-
traktives Arbeitsumfeld.

•	Die Investitions- und Betriebs-
kosten sind durch die Residio 
AG finanziell gut tragbar.

Eine Jury aus Fach- und Sach-
richterinnen und -richtern wird 
Ende Jahr 2024 das Siegerpro-
jekt erküren. Im Frühling 2025 
werden die Nachbarinnen und 
Nachbarn Rosenhügel über das 
Siegerprojekt informiert.

Erika Stutz,
Geschäftsleiterin 

Vernissage Fototreppe Braui

Die aktuelle Ausstellung auf der 
Fototreppe Braui zeigt Fotos von 
Urs Stadelmann, Baldegg, unter 
dem Titel «Mit wachen Augen 
und Hund am Baldeggersee». 
Spaziergänge bei jedem Wetter 
führen Urs Stadelmann – in tieri-
scher Begleitung von Debby und 
früher Domino – an das Ufer des 
Baldeggersees. Die Schönheiten 
des Sees zu allen Jahreszeiten 
hält er spontan mit dem Smart-

phone mit Leica-Objekt fest. Lau-
dator Gregor Gander betonte an 
der Vernissage, dass der Fotograf 
die Grundhaltung habe: «Ich su-
che nicht – ich finde.» Vorausset-
zung dazu: mit wachen Augen 
unterwegs sein. 

Die Ausstellung dauert bis An-
fang 2025.

Kulturkommission

Urs Stadelmann hält faszinierende Momente am Baldeggersee fest.

Lehrstelle als 	
Kauffrau/Kauf-	
mann EFZ 

Wir suchen eine/n Lernende/n als 
Kauffrau/Kaufmann EFZ bei der 
Gemeindeverwaltung per 1. Au-
gust 2025. Wir bieten Lernenden 
eine vielseitige berufliche Grund-
bildung, bei welcher Kenntnisse 
und Kompetenzen, die zur Aus-
übung ihres Berufes erforderlich 
sind, vermittelt werden. Bist du 
interessiert, dann freuen wir uns 
auf deine Bewerbung bis am 30. 
Juni 2024 an chiara.zurkirchen@
hochdorf.ch / Gemeindeverwal-
tung Hochdorf, Chiara Zurkir-
chen, Berufsbildnerin, Haupt-
strasse 3, 6280 Hochdorf.

Chiara Zurkirchen,
Berufsbildnerin

Öffentliche historische Rundgänge

Im Herbst 2024 werden wie-
der zwei öffentliche historische 
Rundgänge in Hochdorf angebo-
ten. Am Donnerstag, 29. August 

um 19 Uhr machen die Teilneh-
menden unter kundiger Leitung 
einen Spaziergang im Bereich 
Kirche, Friedhof und Umgebung. 
Halt gemacht wird bei histori-
schen Bauten und Anlagen. Am 
Samstag, 14. September um 14 
Uhr findet der zweite Rundgang, 
diesmal durch das Dorf, statt.

Hintergrundwissen und Anekdo-
ten werden lebendig vermittelt, 
auf Fragen kompetent geant-
wortet. Lernen Sie faszinieren-
de und unbekannte Seiten von 
Hochdorf kennen. 

Anmeldungen für die Rundgän-
ge vom 29. August und 14. Sep-
tember nimmt die Abteilung Kul-
tur, martina.brunner@hochdorf.
ch, 041 914 17 16 bis 5 Tage vor 
dem Anlass gerne entgegen. Nä-
here Informationen sind auf der 
Website www.hochdorf.ch zu 
finden.

Kulturkommission Hochdorf

Villa Bellaria.

Personelles
Die Vakanz bei der Gemeinde-
kanzlei und dem Regionalen Zi-
vilstandsamt konnte mit Sand-
ra Amstutz besetzt werden. Sie 
nimmt ihre Tätigkeit am 1. Au-
gust 2024 auf.

Tanja Baumeler, Abteilung Finan-
zen und Steuern hat ihre Anstel-
lung per Ende Juni 2024 gekün-
digt. Sie nimmt ein Studium auf. 

Der befristete Arbeitsvertrag von 
Angela Ribary, Teilungsamt, en-
det am 31. Juli 2024. Die Nach-
folgeregelung ist in Planung. 

In der Abteilung Kind Jugend 
Freizeit wurde die Stelle einer Lei-
tung oder Co-Leitung öffentlich 
ausgeschrieben.

Luca Nosetti wird ab Mitte Au-
gust als operativer Projektkoor-
dinator für die Entwicklung des 
Südiareals bei der Gemeindever-
waltung arbeiten.

Das Personalamt wünscht Ange-
la Ribary und Tanja Baumeler al-
les Gute für den beruflichen Wer-
degang und Sandra Amstutz und 
Luca Nosetti viel Freude bei der 
täglichen Arbeit.

Thomas Bühlmann,
Gemeindeschreiber
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t 056 664 91 25  |  a info@trueelektro.ch  |  O www.trueelektro.ch

Ihr regionaler Elektriker

6280 Hochdorf | +41 79 589 58 59 | bruhin-energieberatung.ch

Das Leben ist viel zu kurz, Das Leben ist viel zu kurz, 
um schlechten Wein zu trinken.um schlechten Wein zu trinken.

Gute Zeit, Gute Zeit, 
guter Freund,guter Freund,
gutes Rad.gutes Rad.
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Veranstaltungen in Hochdorf: Juli bis September 2024
Juli	 Was	 Wo	 Wer 
02.07.24	 Vernissage Ausstellung «3_woman»	 Kunstraum Hochdorf	 Kunstraum Hochdorf
03.07.24	 Sommerfest	 Zentrum St. Martin	 Gemeinnnütziger Frauenverein
04.07.24	 Abend-Spaziergang	 Baldeggersee	 Chronicus
08.07.24	 Trauerkreis Seetal 	 Praxis Lerntherapie Seetal	 Chronicus
8.-19.07.24	 Sommerlager Jungwacht		  Sommerlager Jungwacht
8.-19.07.24	 Sommerlager Blauring		  Sommerlager Blauring
07.07.24	 Finissage Gruppenausstellung «KUNST SEETAL»	 Kunstraum Hochdorf	 Kunstraum Hochdorf
20.07.24 	 Haiku in Hochdorf (I) – Schreibworkshop mit Peter Rudolf	 Regionalbibliothek	 Seetaler Poesiesommer
31.07.24	 Schwizer-Fiir Kulinarik und Kultur	 Bellevueplatz/im Spitz	 Restuarant im Spitz

August 	 Was	 Wo	 Wer			 
02./03.08.24	 Sunset Beatz	 Seebad Baldegg	 Sunset Beatz
05.08.24	 Polysportive Kinder-Camps	 Sporthalle Baldegg	 Verein Kinder-Camps
06.08.24	 Spielnachmittag	 Schützenstube	 Seniorentreffr 60+
12.08.24	 Trauerkreis Seetal 	 Praxis Lerntherapie Seetal	 Chronicus
17.08.24	 Obligatorischschiesstage	 Schiesstand Kannenbühl	 Wehrverein Hochdorf
18.08.24	 Kilbi Urswil	 Urswil	 Landjugend Seetal
18.08.24	 SlowUp Seetal	 Rund um den Baldeggersee	 SlowUp Seetal
21.08.24	 Führung durch das Haus Rosenhügel	 Haus Rosenhügel	 Residio AG
22.08.24	 Obligatorischschiesstage	 Schiesstand Kannenbühl	 Wehrverein Hochdorf
23.08.24	 Kasperlitheater	 Klosterherberge	 Kloster Baldegg
23.08.24	 Musig im Quartier	 Ligschwil	 Musikgesellschaft Harmonie
23./24.08.24	 Nothilfekurse	 Zentrum St. Martin	 Samariterverein Hochdorf und Umgebung
24./25.08.24	 Stahle-Cup	 Turnhalle Avanti	 Handballriege Hochdorf
29.08.24	 Obligatorischschiesstage	 Schiesstand Kannenbühl	 Wehrverein Hochdorf
29.08.24	 «Luzern singt mit» - Offenes Singen in Hochdorf	 Kulturzentrum Braui 	 Musikschule Hochdorf
29.08.24	 Öffentlicher historischer Rundgang	 Kirchenbezirk	 Kulturkommission Hochdorf
30.08.24	 Abend-Spaziergang	 Baldeggersee	 Chronicus
31.08.24	 Obligatorischschiesstage	 Schiesstand Kannenbühl	 Wehrverein Hochdorf
31.08.24	 Plauschschwimmen	 Seebad Baldegg	 SLRG Baldeggersee

September	 Was	 Wo	 Wer
03.09.24	 Referat «Hochsensible Kinder - ganz (ausser)gewöhnlich»	Zentrum St. Martin	 Frauenbund Hochdorf
07.09.24	 Spielzeug-Flohmarkt	 Brauiplatz Hochdorf	 Ludothek Hochdorf
07./08.09.24	 Kilbi Baldegg	 Baldegg	 Baldegger Dorfverein/
			   Musikgesellschaft Baldegg
07./08.09.24	 16. Remisenfest mit Modelleisenbahn Ausstellung	 Remise Siedereistrasse	 Historische Seethalbahn
07.09.24	 Nothilfekurse	 Zentrum St. Martin	 Samariterverein Hochdorf und Umgebung
08.09.24	 Vernissage Ausstellung Weber / Spaeti	 Kunstraum Hochdorf	 Kunstraum Hochdorf
09.09.24	 Trauerkreis Seetal	 Praxis Lerntherapie Seetal	 Chronicus
12.09.24	 Herbstauflug	 Treffpunkt Lunapark	 Gemeinnütziger Frauenverein
13.09.24	 Clean-Up-Evening 	 Baldegg	 Baldegger Dorfverein
14.09.24	 Gemüse fermentieren	 Zentrum St. Martin	 Frauenbund Hochdorf
14.09.24	 Öffentlicher historischer Rundgang	 Dorfzentrum	 Kulturkommission Hochdorf
17.09.24	 Pilzbestimmungsabend	 Schulhaus Weid	 Pilzverein Hochdorf
18.09.24	 Herbstfest	 Zentrum St. Martin 	 Gemeinnütziger Frauenverein
20.09.24	 SeetalOpen	 Tennisanlage Hochdorf	 Tennisclub Hochdorf
20.09.24	 Führung durch das Haus Sonnmatt	 Haus Sonnmatt	 Residio AG
21.09.24	 Seetaler Oktoberfest	 Braui Hochdorf	 Musikgesellschaft Harmonie 
20./21.09.24	 Nothilfekurse	 Zentrum St. Martin	 Samariterverein Hochdorf und Umgebung
22.09.24	 Abstimmung		  Gemeindeverwaltung Hochdorf
22.09.24	 SeetalOpen	 Tennisanlage Hochdorf	 Tennisclub Hochdorf
26.09.24	 Betriebsbesichtigung Balthasar	 Balthasar Store	 Frauenbund Hochdorf

Bitte Anlässe selber eintragen auf www.hochdorf.ch

FR 13.09.24, 20.00 Uhr
CENK «Ratlos» 
Sein zweites abendfüllendes 
Comedy-Programm! 
Wir reisen mit Cenk durch ein 
Wochenende, das sein Leben 
veränderte!

FR 20.09.2024, 20.00 Uhr	
Irish Folk Music
THE PINT
Eine perfekt aufeinander ein-
gespielte, irisch-schweizerische 
Band.

slowUp Seetal
Der slowUp ist ein regionaler au-
tofreier Erlebnistag. Am Sonntag, 
18. August 2024, werden diverse 
Strassen im Seetal von 10.00 bis 
17.00 Uhr gesperrt. In den Dorf-
zentren von Hochdorf und Hitz-
kirch ist bereits vor der offiziellen 
Strassensperrung, in gewissen 
Abschnitten infolge von Aufbau-
arbeiten, mit Einschränkungen 
zu rechnen. Weitere Informatio-
nen unter www.slowup.ch/see-
tal.

OK slowUp Seetal

SAISONSTART
Beginn 20.00 Uhr

Weitere Infos: 
www.kulturidebraui.ch
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Die Mitte FDP.Die Liberalen Grünliberale
Mit Freude und Genugtuung nimmt Die Mitte 
die klaren Resultate der Gemeinderatswahlen zur 
Kenntnis. Die gelebte Sachpolitik der Die Mitte 
wird mit dem Vertrauensbeweis honoriert. Dafür 
dankt Die Mitte den Hochdorferinnen und Hoch-
dorfer. Mit dem neuen Gemeindepräsidenten 
Kurt Zemp und dem bisherigen Gemeinderat Ste-
fan Kaeslin nimmt die Partei die Verantwortung 
wahr und wird weiterhin für konsensorientierte 
Lösungen einstehen. An der Parteiversammlung 
vom 22. Mai wurden Kantonsrätin Bernadette 
Rüttimann und der Hochdorfer Patrick Scheuber 
neu in die Parteileitung gewählt. Die Mitte ist er-
freut, mit dem verstärkten Parteivorstand auch 
weiterhin für die Gemeindeanliegen einzustehen 
– mit Sachverstand statt Polarisierung. 

Adrian Nussbaum, Co-Präsident Die Mitte

Der noch junge Verein «Dialog Seetal» veranstal-
tete im Mai seinen ersten Anlass mit einem hoch-
karätigen Podium aus Bundes- und Kantonspar-
lamentarierinnen aus allen Bundesratsparteien. 
Die Gäste konnten sich im Hochdorfer Kleinkul-
turraum eine objektive Meinung zu den Heraus-
forderungen in der Gesundheitspolitik verschaf-
fen. Das Publikum nutzte die Gelegenheit. Es 
entstand ein reger Austausch in lockerer Atmo-
sphäre. Die Diskussionen wurden am anschlies-
senden Apéro im Sudhuus weitergeführt. Wir 
finden: Hochdorf braucht mehr solche Anlässe. 
Der Dank geht an die vielen interessierten Gäs-
te sowie an die Sponsoren. Impressionen unter 
www.dialog-seetal.ch. 

Yannik Schärli, FDP.Die Liberalen Hochdorf 

Die Grünliberale Partei hat im Februar 2024 die 
Ortspartei Hochdorf gegründet. Unser Ziel ist es, 
zukunftsorientierte und nachhaltige Lösungen 
für unsere Gemeinde mitzuentwickeln. 
Unsere Kernthemen sind der Klimaschutz, nach-
haltige Mobilität und Raumplanung, hochwerti-
ge Bildung, verantwortungsvolle Finanzpolitik, 
das gesellschaftliche Miteinander sowie die Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf. 
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit al-
len politischen Akteuren. Dem neuen Gemeinde-
rat gratulieren wir zur Wahl und wünschen ein 
gutes Miteinander. Der scheidenden Gemeinde-
präsidentin Lea Bischof-Meier danken wir für ihr 
langjähriges und engagiertes Wirken für unser 
„Hofdere“.

Fabian Britschgi, GLP Hochdorf

Parteien

Nichterwerbs-		
tätige

Die AHV, die IV und die EO sind 
Teil der obligatorischen Sozialver-
sicherung. Die AHV unterschei-
det zwischen Erwerbstätigen und 
Nichterwerbstätigen. Als Nichter-
werbstätige gelten Personen, die 
kein oder nur ein geringes Ein-
kommen erzielen und den Min-
destbetrag von CHF 514.00 pro 
Jahr nicht erreichen. Es ist Sa-
che der Versicherten, sich um 
ihre Beitragspflicht zu kümmern. 
Weitere Auskünfte erhalten Sie 
bei der AHV-Zweigstelle Hoch-
dorf.

AHV-Zweigstelle

Die Bürgerrechtskommission 
konnte in den letzten Monaten 
folgenden Personen das Gemein-
debürgerrecht zusichern, vorbe-
hältlich der Erteilung der eidgenös-
sischen Einbürgerungsbewilligung 
und des Kantonsbürgerrechts: 

-	 Bisaku Ingrita
-	 Guldimann Maria
-	 Kozenjic Jasmin
-	 Preuß Rosecler
-	 Suntharalingam Rajeevkanth 	

mit Aaron und Amelia
-	 Vuckovic Nenad mit David.

Bügerrechtskommission

Bürgerrechts-	
kommission

Nach über 50 
Jahren Wohn-
sitz in Hohen-
rain, freue 
ich mich sehr, 
mein neues Zu-
hause in Hoch-
dorf gefun-
den zu haben. 
Ich arbeite seit 
über 10 Jahren 

beim Luzerner Sinfonieorchester 
als Finanzchefin. Als Kantonsrä-
tin Die Mitte werde ich gerne in 
der Parteileitung Hochdorf mit-
arbeiten und freue mich, sie per-
sönlich kennen zu lernen.

Bernadette 	
Rüttimann

SP SVP VAH/Grüne
Dankeschön! Eine kurze Wahlanalyse: In der letz-
ten Ausgabe kamen wir mit der Aufforderung 
„Schenken Sie einem bewährten Team ihr Ver-
trauen!“ Dies ist am 28. April tatsächlich gesche-
hen. Die vier bisherigen Gemeinderatsmitglie-
der wurden allesamt im 1. Wahlgang bestätigt. 
Gaby Oberson, wenngleich auf dem 5. Platz – le-
diglich mit Zufallsabstand zum 4.Platzierten und 
406 Stimmen über dem absoluten Mehr – erhielt 
67% Zustimmung. Ein Beleg, dass ihre Arbeit ge-
schätzt wird, mit dem Auftrag, in diesem Sinne 
weiterzufahren. Moni Schnydrig danken wir für 
ihre Kandidatur. Sie ermöglichte eine echte Wahl 
und verhinderte somit eine blosse Alibiübung. 
Kurt Zemp wünschen wir nach dem steilen Polit-
karrieresprung viel Erfolg als Chef eines bewähr-
ten Teams.                                 Hans Bächler, SP

Die Gemeinderatswahlen sind vorbei. Knapp 30 
% der Stimmenden haben Moni Schnydrig ihre 
Stimme gegeben. Herzlichen Dank dafür. Ge-
meinderatswahlen sind Majorzwahlen. Das führt 
dazu, dass auch grosse Minderheiten und ihre 
Meinungen kein Gehör finden. In Hochdorf wird 
dies unter dem Deckmantel angeblichen Sachver-
stands praktiziert. Dabei geht es nicht um Polari-
sierung, sondern um faire Abbildung verschiede-
ner Meinungen über die dann diskutiert werden 
kann. Schon die über 
100 Jahre alte Gra-
fik zeigt anschaulich, 
wie Majorzwahlen - 
im Gegensatz zu Pro-
porzwahlen - funkti-
onieren.               Michael Günter, SVP Hochdorf

Hochdorf darf sich glücklich schätzen, ein male-
risches Seebad sein Eigen zu nennen. Die Badi 
fungiert als bedeutender Erholungsort, den Fa-
milien im Sommer gerne aufsuchen. Aufgrund 
der bekannten Umstände bleibt in Hochdorf nur 
das Seebad als Ort für eine erfrischende Abküh-
lung nach Feierabend. Da alle Hochdorfer durch 
Steuern an den laufenden Betriebskosten betei-
ligt sind, schlagen wir vor, die Abopreise für Ein-
heimische zu reduzieren und dass die Badi ab 
18 Uhr kostenfrei für alle zugänglich sein sollte. 
Dieses Anliegen haben VAH / Grüne bereits letz-
tes Jahr beim Gemeinderat deponiert. Aufgrund 
der neu bewirtschafteten Parkplätze stehen nun 
auch finanzielle Mittel zur Verfügung, die dies er-
möglichen. 

Gallus Bühlmann, VAH / Grüne

Bernadette 
Rüttimann,
Kantonsrätin

 

Ab dem 15. Juli 2024 bis am 9. 
August 2024 ist die Gemein-
deverwaltung von Montag 
bis Freitag jeweils am Vormit-
tag von 08.30 Uhr bis 11.45 
Uhr geöffnet. Am Nachmittag 
bleiben der Schalter sowie das 
Telefon geschlossen. Terminver-
einbarungen sind möglich (tele-
fonische Voranmeldung). Viele 
Dienstleistungen wie Bestellun-
gen von Dokumenten oder die 
Meldung eines Umzugs sind über 
unseren Online-Schalter unter 
www.hochdorf.ch möglich.

Gemeindekanzlei

Öffnungszeiten 	
Gemeinde 
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Lehrpersonen-Behördentreffen Erweiterung Nextbike-Veloverleih
Für unsere Gemeinde stehen seit 
dem 1. Mai 2024 36 nextbike-
Velos an 12 Ausleihstationen zur 
Verfügung. Zusätzlich stehen an 
der Ron, beim Alters- und Pflege-
heim zwei weitere Standorte zur 
Verfügung. So haben auch die 
Mitarbeitenden der Bachmann 
Forming AG, 4B AG und Rosen-
hügel / Sonnmatt (Residio AG), 
die Möglichkeit, ein Ausleihve-
lo zum Beispiel als Shuttledienst, 
zu nutzen. In der nextbike-App 
können alle aktiven Standorte 
und die zur Verfügung stehen-
den Velos live abgerufen werden, 
so dass jederzeit erkannt werden 
kann, ob ein nextbike zur Auslei-
he zur Verfügung steht. In der Re-
gel stehen drei nextbike-Velos pro 
Station zur Verfügung. Durch die 
Nutzung verteilen sich die next-
bike-Velos unterschiedlich auf 
die Ausleihstationen. In der Re-
gel werden diese einmal pro Wo-
che durch Caritas Luzern ausge-
glichen. Im Idealfall verteilen sich 
die zur Verfügung stehenden Ve-
los von selbst oder werden durch 
zweifache Ausleihen jeweils hin 

und wieder zurückgefahren. Die 
aktuellen Ausleihstationen sehen 
Sie auf der App oder auch auf der 
Website der Gemeinde Hochdorf.

Kostenlose Nutzung
Die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner unserer Gemeinde profitie-
ren von kostenlosen Kurzaus-
leihen (einmalige Registrierung 
über App). Wer bei der Registra-
tion die Gemeinde Hochdorf aus-
wählt, fährt bei jeder Ausleihe (in 
Hochdorf und Zentralschweiz) 
die ersten 30 Minuten gratis. Für 
jede weitere begonnene Vier-
telstunde wird die Kreditkarte 
mit einem Franken belastet. Pro 
24 Stunden werden maximal 20 
Franken verrechnet. Weitere In-
formationen und eine Schritt 
für Schritt Anleitung mit Print-
screens finden Sie im Manual, 
welches per Post in jeden Haus-
halt verschickt wurde oder über 
die Website von nextbike (www.
nextbike.ch). 

Gaby Oberson,
Gemeinderätin Bau, 

Verkehr und Umwelt

Jährlich trifft sich der Gemeinde-
rat mit den Lehrpersonen eines 
Schulhauses der Schule Hoch-
dorf und den Mitgliedern der 
Schulleitung. Sinn dieser Treffen 
ist, die Anliegen, Fragen und all-
fällige Projekte des Schulhauses 
den Mitgliedern des Gemeinde-
rates aufzuzeigen. 

Am 7. Mai dieses Jahres wur-
de der Gemeinderat vom Schul-
haus Zentral/Arena eingeladen. 
Nach kurzer Begrüssung wurden 

Episoden aus dem Schulalltag 
in Theaterform vorgetragen. Bei 
diesem Rundgang konnten auch 
die Räumlichkeiten der Schulan-
lagen besichtigt werden. Beim 
anschliessenden Apéro fand der 
gemütliche Austausch statt. Dem 
ganzen Zentral-/Arenateam ein 
herzliches Dankeschön für den 
gelungenen Anlass. 

Stefan Kaeslin, 
Gemeinderat Bildung 

und Jugend

Szene im Schulzimmer.

Lebensturm

Lebensturm klingt vielleicht im 
ersten Moment ungewöhnlich, 
doch sein Konzept ist ebenso 
einfach wie genial. Auf nur ei-
nem Quadratmeter Fläche bietet 
dieser Turm über mehrere Etagen 
hinweg vielfältigen Lebensraum 
für verschiedenste Kleintiere und 
Nützlinge. Jedes Stockwerk ist 
mit unterschiedlichen Materia-
lien ausgestattet, sodass jedes 

Tierchen sein ideales Zuhause 
findet. Ob Insekten, Vögel oder 
kleine Säugetiere – hier können 
sie sich niederlassen und einen 
sicheren Unterschlupf finden. In 
unserer zunehmend aufgeräum-
ten Landschaft finden viele klei-
ne Lebewesen kaum noch Platz 
zum Leben. 

Der Lebensturm ist ein Parade-
beispiel für «verdichtetes Bau-
en» in der Natur und ein wich-
tiger Beitrag zur Förderung der 
Biodiversität. Am Samstag, den 
8. Juni, haben die Mitglieder 
der Umweltkommission Hoch-
dorf gemeinsam mit motivier-
ten Kindern der Klasse 3a etwas 
Wundervolles geschaffen: einen 
Lebensturm. In liebevoller Hand-
arbeit entstand ein beeindru-
ckendes Zuhause für zahlreiche 
kleine Lebewesen, eine wertvol-
le Erfahrung und ein starkes Zei-
chen für gemeinschaftliches En-
gagement. 

Umweltkommission

Sonderausstellung «Brunex»

Nach dreijähriger Vorbereitungs-
zeit eröffnete der Verein Alt-Hof-
dere im Ortsmuseum Hochdorf 
die Sonderausstellung, BRU-
NEX, Die Kleiderfabrik. «BRU-
NEX-Verbundene» schwelgten 
in den guten alten Zeiten. Viele 
Geschichten können mit QR-Co-
de runtergeladen werden. Zwei 
Originalnähmaschinen, Hosen, 
Scheren, Schnittmuster, Nähfä-
den und Hauszeitungen können 
bestaunt werden. Es wurden aber 
auch Fotos der ehemaligen Fab-
rik schön in Szene gesetzt. Auch 
das hoch interessante Diktafon 
lässt das Herz aller Techniker hö-

herschlagen. In den 60/70er Jah-
ren war BRUNEX Hosensponsor 
der Schweizer Skinationalmann-
schaft. Russi und Nadig gewan-
nen für die Schweiz in BRU-
NEX-Kleidern Olympisches Gold. 
Einige Fotos von den Rennfah-
rern können bestaunt werden. 
Ortsmuseum Hochdorf, Sagen-
bachstrasse 22, geöffnet jeweils 
letzten Sonntag im Monat von 
14.00 - 17.00 Uhr. (ausser Juli 
und Dezember), freier Eintritt. 

Walter Theiler,
Präsident Verein Alt-Hofdere

Viele begeisterte Besucherinnen und Besucher an der Vernissage.

Ein Ort für Artenvielfalt und Ge-
meinschaft.
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MITTAGESSEN – BUFFET À DISCRETION
MO–FR 11:30 –13:15 Uhr (SA/SO nur gegen Voranmeldung) 

CHF 20.– inkl. Suppe, Salat, GRANDER-Wasser, Kaffee, (freitags Dessert)
Seniorenrabatt von 10% ab 65 Jahren

BANKETTE UND ANLÄSSE
Wir machen Ihre Feier mit bis zu 200 Personen im Restaurant Sonnmatt unvergesslich!

RESTAURANT 
SONNMATT

Residio AG | Hohenrainstrasse 2 | 6280 Hochdorf | 041 914 22 22 | www.residio.ch

041 914 14 00 
haller-umbau.ch

Kalte und feuchte  
Wände? Schimmel?          

Maler und Gipsermeister
Fabian Haller & Sascha Haller
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Musikschule Hochdorf 

Wir verabschieden

Sabina Furrer begann ihre Ar-
beit an der Musikschule Hoch-
dorf im Schuljahr 1995/96 als 
Lehrperson mit 4 Lektionen 
«Grundschule, Singen, Schlag-
instrumente» (heute kurz MuB). 
Vier Jahre später wurde sie zu-
sätzlich als «Vizeleiterin» des Ju-
gendorchesters Hochdorf (heute 
Jugendorchester Seetal) gewählt 

und im Jahr 2000 bewarb sich 
Sabina Furrer als Lehrerin für Vi-
oline. Bereits in den ersten fünf 
Jahren entwickelte Sabina Furrer 
die Musikschule Hochdorf.

Mit dem Weggang von David 
Zopfi ist die 24-jährige Ära als 
E-Bass-, Kontrabasslehrer und 
Band-Leiter an der Musikschu-
le Hochdorf zu Ende. Dank Da-

vid Zopfi konnte die Musikschu-
le Hochdorf in der Bandszene 
mitmischen. Traten die diversen 
Bands stets an Musikschulkon-
zerten, externen Auftritten und 
Wettbewerben auf. Interessant 
wurde es, immer wieder zu er-
fahren, dass aus der Arbeit von 
David Zopfi eigenständige Ju-
gendbands entstanden, die zum 

Teil heute noch bestehen.

Die Unterrichttätigkeit an der 
Musikschule Hochdorf begann 
für Shih-Wei Huang mit einer 
Stellvertretung im Fach Klavier. 
Daraus wurde, infolge steigender 
Anmeldezahlen, eine Festanstel-
lung. Sie unterrichtete im Beson-
deren Schülerinnen und Schüler 
an der Kantonsschule Seetal. Ihre 
pianistischen Fähigkeiten zeigt 
sie an Konzerten und im Vor-
spiel an verschiedenen grossen 
Häusern. Ihre Schülerinnen und 
Schülern konnten von diesen Fä-
higkeiten und Erfahrungen viel 
profitieren.

Die Musikschule Hochdorf dankt 
Sabina Furrer, David Zopfi und 
Shih-Wei Huang für die geleiste-
te Arbeit und wünscht ihnen Er-
folg und Freude am Unterrichten 
und mit der Musik. 

Renato Belleri, 
Musikschulleiter

Sabina Furrer.

David Zopfi.

Shih-Wei Huang.

Impressionen Instrumentenvorstellung, Angebotsberatung und Turmkonzerte

Die Blechblasinstrumente spielen die Elefanten an der Instrumenten-
vorstellung 2024.

Das Saxophon begeistert schon 
die Kleinen.

Mit der Klarinette zu spielen 
macht Spass.

Interessierte Kinder hören aufmerksam zu, wie die Streichinstrumente 
und das Schwyerörgeli die Esel spielen.

Gitarrenvortrag am Turmkonzert 
akustisch 2024.

Guitars in Action am Turmkon-
zert Rock Blues Jazz 2024.

Streichervortrag am Turmkonzert 
akustisch 2024.

Voices in Action am Turmkonzert 
Rock Blues Jazz 2024.
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Schule Hochdorf 

Liebe Monika,

nach beeindruckenden 26 Jahren 
voller Hingabe und Engagement 
ist nun der Zeitpunkt gekom-
men, um Abschied zu nehmen. 
Deine Reise begann im Jahr 1998 
an der Schule Hochdorf, wo du 
als Logopädin am Schuldienst-
kreis Hochdorf tätig wurdest. 

Pensionierung Monika Bless, Schuldienstleitung
Deine Leidenschaft für deine 
Arbeit und die Kinder war stets 
spürbar, und so hast du dein Pen-
sum als klinische Logopädin am 
Zuger Kantonsspital nach und 
nach reduziert, um dein Engage-
ment in Hochdorf zu verstärken.

Im Jahr 2005 übernahmst du 
die Leitung des Schuldienst-
teams, das neben der Logopä-
die auch Schulpsychologie und 
Psychomotriktherapie umfass-
te. Später wurde auch die Fach-
schaft Schulsozialarbeit Teil dei-
nes wichtigen Teams. Mit der 
Einführung der Integrativen Son-
derschulung wuchsen die Aufga-
ben und dein Pensum stetig, und 
du hast es mit deinem unermüd-
lichen Einsatz und deinem fachli-
chen Know-how und gewinnen-
den Persönlichkeit geschafft, das 
Team zu leiten, zu stärken und in 
die Zukunft zu begleiten.

Seit 2018 warst du zusätzlich 
für die Tagesstrukturen und den 
Aufgabentreff verantwortlich, 

Monika Bless.

Neue Leitung Tagesstruktur der Schule Hochdorf
Auf Beginn 
des Schuljahres 
2024/25 über-
nimmt Nils 
Bandel zusätz-
lich die Leitung 
der Tagesstruk-
tur der Schule 
Hochdorf. 

Nils Bandel ist 35 Jahre alt und 
arbeitet seit 2013 bei uns an der 
Schule Hochdorf. Seit 2021 ist 
Nils Schulleiter der beiden Schul-
häuser Arena & Zentral. Nils Ban-
del tritt die Nachfolge von Moni-
ka Bless an, die die Tagesstruktur 
während 7 Jahren geleitet hat 
und im Sommer 24 in den Ru-

Die gewichtigste Änderung er-
gibt sich in der Primarschulstu-
fe. Aufgrund der grossen Kin-
derzahlen wird eine zusätzliche 
1. Klasse im SH Peter Halter er-
öffnet, was uns die Möglichkeit 
gibt, die Klassengrössen so klein 
als möglich zu halten. 

Im SJ 2024/25 werden wir mit 11 
Kindergarten, 38 Primarklassen 
und 23 Sekundarklassen fahren, 
was uns auf insgesamt 72 Klas-
sen bringen wird.

Rolf Biesser,
Rektor Schule Hochdorf

Schuljahr 2024/25 
Klassenplanung

Auf Beginn 
des Schuljahres 
2024/25 über-
nimmt And-
rea Studer die 
Leitung des 
Schuldienstes 
Hochdorf. An-
drea Studer ist 
31 Jahre alt 
und arbeitet 

seit 7 Jahren als Psychomotorik-
therapeutin beim Schuldienst. 
Sie ist Fachschaftsleiterin der Ab-
teilung Psychomotorik und leitet 
diese erfolgreich und mit gros-
sem Engagement. Aktuell absol-
viert sie die Schulleitungsausbil-
dung an der AEB Luzern.

Andrea Studer tritt die Nachfol-
ge von Monika Bless an, die den 
Schuldienst während 19 Jahren 
geleitet hat und im Sommer 24 
in den Ruhestand tritt. Wir freu-
en uns sehr, dass wir mit Andrea 
Studer eine kompetente, versier-
te und engagierte neue Schul-
dienstleiterin wählen konnten, 
gratulieren ihr dazu herzlich und 
wünschen ihr bereits jetzt schon 
viel Vorfreude auf ihr neues Amt 
und danach einen tollen Einstieg 
in die neue Tätigkeit.

Rolf Biesser,
Rektor Schule Hochdorf 

Neue Schuldienst-
leitung

Wenn man die grossformatigen 
Bilder an der Fassade des Schul-

hauses Weid betrachtet, merkt 
man, dass diese Bilder von Kin-

«Kunst am Bau» an der Fassade des Schulhauses Weid

Kunst am Bau.

Nils Bandel.

hestand tritt. Wir gratulieren Nils 
herzlich zu seiner zusätzlichen 
Verantwortung und wünschen 
ihm alles Gute und freuen uns 
sehr, mit ihm gemeinsam unse-
re Tagestrukturen in die Zukunft 
führen zu dürfen.

Rolf Biesser,
Rektor Schule Hochdorf 

dern gemalt wurden. Eine so 
fröhliche, farbige und leben-
dige Ausdrucksweise bringen 
nur Kinder fertig! Was einst als 
rohe Bauwände an den Gittern 
der Baustelle Avanti stand, wur-
de während einer Projektwo-
che gestaltet und bunt bemalt. 
Nun hängen diese prominent als 
«Kunst am Bau» an der Fassade 
des Schulhauses Weid; ein erfri-
schender Blickfang, der Jung und 
Alt erfreut!

Silvia Zurfluh,
Lehrperson Schulhaus Weid

was erneut deine Vielseitigkeit 
und dein Engagement unter Be-
weis stellt.

Du hast Generationen von Schü-
lerinnen und Schülern an unserer 
Schule in Hochdorf geholfen und 
inspiriert, ihre Potenziale zu ent-
falten. Wir werden deine Fach-
kompetenz, deine Unterstützung 
und vor allem deine warmherzi-
ge und fröhliche Persönlichkeit 
vermissen. 

Liebe Monika, für deine beein-
druckende Arbeit und dein Enga-
gement möchten wir dir von Her-
zen danken. Du hast die Schule 
Hochdorf und das gesamte Team 
massgeblich geprägt und hinter-
lässt eine grosse Lücke, die nur 
schwer zu füllen sein wird. Wir 
wünschen dir für deinen neuen 
Lebensabschnitt alles erdenklich 
Gute, viel Glück, Zufriedenheit 
und vor allem beste Gesundheit.

Rolf Biesser,
Rektor Schule Hochdorf

Andrea Studer.
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Pensionierung Jolanda Barmet Pensionierung Bene Hochueli
1981 begann deine Reise als 
Hauswirtschafts- und Sportleh-
rerin an der Oberstufe Hochdorf. 
In deiner Freizeit spieltest du be-
geistert Volleyball, trainiertest Ju-
nioren und warst Schiedsrichte-
rin. 

Während deiner langen Tätigkeit 
als Lehrerin erlebtest du viele Re-
formen. Die bedeutendste Re-
form war wohl die Veränderung 
im Fach Hauswirtschaft, als man 
den Praxisteil verkürzte und das 
Fach WAH-Theorie einführte. 

Das Wahlfach (3. Sek) lag dir be-
sonders am Herzen, dort konn-
test du die Lernenden für dein 
Fach begeistern, dein Wissen 
gabst du auf eine engagierte 
und humorvolle Art weiter. Dein 
Beruf bedeutete für dich junge 
Menschen nicht nur in der Haus-
wirtschaft, sondern auch in ihrer 
wichtigen Lebensphase begleiten 
zu dürfen. Dies ist dir hervorra-
gend gelungen! So durftest du 
während Jahren grossartige Er-
lebnisse in den unzähligen La-

gern – unvergesslich bleibt uns 
die tolle Verpflegung in der Tene-
rowoche - miterleben oder beim 
Backen von Grittibänzen für den 
Samichlaus.

Seit einigen Jahren waltest du 
in Römerswil als Gemeinderätin. 
Deine unersättliche Energie wirst 
du dort fortan einbringen. Ganz 
herzlichen Dank für deine Un-
terstützung, deine vielen Fron-
dienste für die Schule Hochdorf 
und deinen Humor. Dein Enga-
gement für die Jugendlichen war 
unglaublich! Alles Gute und bes-
te Gesundheit!

Tobias Binz, 
Schulleiter SH Sagen

Die Schulglocken läuten zum letz-
ten Mal, die Klassenzimmer sind 
aufgeräumt, und die Tafel ist sau-
ber gewischt. Nach vielen Jahren 
im Dienst verabschiedet sich Jo-
landa Barmet von ihrer geliebten 
Schule und tritt in den wohlver-
dienten Ruhestand. Jolanda Bar-
met war in erster Linie Primarlehr-
person, aber auch Flötenlehrerin, 
Bibliothekarin, Mithelferin im 
Büro des Familienbetriebs, bot für 
Primarschülerinnen und Primar-
schüler Schreib- und Theaterkur-
se an und vieles mehr. Die letzten 
5 Jahre unterrichtete sie bei uns 
im Peter Halter Schulhaus in einer 
1./2. Klasse. Jolanda hat nicht nur 
Wissen vermittelt, sondern auch 
Herzblut und Leidenschaft in den 
Unterricht eingebracht. Sie ver-
stand es, den Funken der Neu-
gierde in den Köpfen der Schüle-
rinnen und Schüler zu entfachen. 
Ihre Liebe zur Natur, den Vögeln 
und Schmetterlingen übertrug 
sie gerne in den Unterricht. Ger-
ne schwang sie das Tanzbein und 
auch die Theaterkunst liess Jolan-
da immer wieder in ihren Alltag 

an der Schule einfliessen. Doch 
ihr Engagement beschränkte sich 
nicht nur auf den Unterricht. Ob 
es um schulische Probleme oder 
private Sorgen ging, Jolanda hat-
te stets ein offenes Ohr. Wir sagen 
dir Danke, liebe Jolanda, für dei-
nen unermüdlichen Einsatz, deine 
Herzlichkeit und deine Liebe zur 
Bildung. Möge deine unterrichts-
freie Zeit genauso erfüllt sein wie 
deine Lehrerinnenkarriere. Wir 
werden dich vermissen, aber wir 
wissen, dass du immer ein Teil un-
serer Schulgemeinschaft bleiben 
wirst. Alles Gute für deinen neu-
en Lebensabschnitt!

Elena Cannabona, 
Schulleiterin SH Peter Halter

Jolanda 
Barmet.

Pensionierung Gisela Stocker
Im Sommer 1992 hast du deine 
Arbeit am logopädischen Dienst 
Hochdorf aufgenommen.

Mit Herzblut, Empathie, einem 
grossen Fachwissen und uner-
müdlichem Engagement warst 
du von Anfang an ein sehr ge-
schätztes Mitglied unseres 
Teams, eine äusserst versierte 
und beliebte Therapeutin für dei-
ne Therapiekinder und eine kom-
petente Beraterin für deren Um-
feld. 

Ich hatte stets den Eindruck, dass 
es in deinem Leben drei wichtige 
Pfeiler gibt: deine Familie, Haus 
und Garten und die Logopädie. 
Die Kinder und Jugendlichen wa-
ren dir immer sehr wichtig. 

Du bist unsere Lese-Rechtschreib-
Spezialistin. Dein selbst erstelltes 
Therapiematerial, welches du 
dem ganzen Team zur Verfügung 
gestellt hast, war begehrt und er-
freute alle. All deine Fähigkeiten, 
deine Kreativität und Kollegiali-

tät werden wir vermissen und ich 
bin mir sicher, dass auch deine 
Therapiekinder, deren Eltern und 
die Lehrpersonen, mit denen du 
zusammengearbeitet hast, dies 
so empfinden.

Ich wünsche dir ein gutes Ab-
schiednehmen vom so aktiven 
Arbeitsleben und ein freudiges 
Ankommen in der Pension. Ich 
danke dir, liebe Gisela für dei-
nen immensen Einsatz, deine 
Loyalität, deine Grosszügigkeit 
und deine Treue zum Schuldienst 
Hochdorf. 

Monika Bless,
Leitung Schuldienst 

Kreis Hochdorf

Pensionierung Priska Wolfisberg
Jetzt ist es an der Zeit, dass du 
zusammen mit deinem Mann 
eine ausgedehnte Veloreise ma-
chen kannst. Wir wünschen dir 
viel Freude dabei, auch wenn wir 
dich im Junkerwald vermissen 
werden! 

Es ist nicht das erste Mal, dass du 
dich von der Schule Hochdorf ver-
abschiedest. Zehn Jahre hast du 
schon im Schulhaus Arena/Zent-
ral unterrichtet, damals vor allem 
auf der Stufe 5./6. Klasse. Zuvor 
warst du in den Schulen Hitzkirch 
und danach in Ballwil tätig. Du 
hast dich immer weiterentwickelt 
und warst auch fünf Jahre lang in 
einer Coachingfunktion im gan-
zen Kanton unterwegs. Du warst 
mit Familie, Haus, Hobbies und 
Teilzeitarbeit stets gut ausgefüllt, 
sodass nun eine vermehrt selbst-
bestimmte Zeit kommen darf. 
Wir sind sicher, dass du dich gut 
einleben wirst in der Pension 
und nun öfters auf dem Velo, in 
Wanderschuhen, auf der Skipis-
te, beim Saxophonspielen, an ei-

ner kulturellen Veranstaltung und 
wohl am liebsten am Geniessen 
im Garten mit lieben Freunden 
anzutreffen bist. 

Wir danken dir herzlich für den 
Schwung, die Tatkraft und den 
grossen Humor, den du in unser 
Team gebracht hast. Das Wohl 
aller Kinder lag dir stark am Her-
zen, was auch deren Eltern sehr 
schätzten. Vielen Dank, dass du 
deine letzten drei Berufsjahre bei 
uns verbracht hast. Adieu von 
Herzen!

Patricia Baumgartner Zürcher,
Schulleiterin SH Junkerwald

Bene 
Hochueli.

Gisela 
Stocker.

Priska Wol-
fisberg.
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Lager- und Arbeitsflächen ab 100 m2

zu vermieten

Tel. 041 914 70 70 | www.ziegelei-hochdorf.ch

 Elektro –                  – Stoffe – Kaffee
Hochdorf – Inwil – Muri – Reinach 

  

Telefon 056 664 72 72 www.rschriber.ch

 Elektro –                  – Stoffe – Kaffee
Hochdorf – Inwil – Muri – Reinach 

  

Telefon 056 664 72 72 www.rschriber.ch

Eigene Reparatur-Werkstatt  
für Nähmaschinen  
& Overlocker
Offizielle BERNINA Servicestelle

Freuen uns auf Sie!

Hochdorf – Muri – Reinach
041 914 10 10

www.rschriber.ch

Gönnen Sie Ihrer Nähmaschine  
ein Wellness-Programm!

Hauptstrasse 38, Hochdorf
041 914 10 10, ww.rschriber.ch

Great things start with a smile
Die Ikone ist zurück. Der ID. Buzz bietet Elektromobilität in einer neuen Dimension. 
Multifunktional, voll vernetzt und komplett neu gedacht. Voll mit innovativer 
Technologie, intelligenten Features und ganz viel Nachhaltigkeit. Ein Elektro-Bus für 
Abenteurer, Familien und den Alltag von heute. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

VW ID. Buzz, 204 PS, 22,2 -20,4 kWh/100 km, 0 g CO2/km, Kat.B

Jetzt Probe fahren

Fischer AG Baldegg

Hauptstrasse 8
6283 Baldegg
Tel. 041 914 10 40
www.fischerag.ch
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Fischer AG Baldegg

Hauptstrasse 8
6283 Baldegg
Tel. 041 914 10 40
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